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Wohltuende Musik
Zu: „Der Blues ist sein Le-
ben“.

Wie wohltuend war es, in der
Pfarrscheune Wernswig ei-
nen wirklichen Musiker,
nämlich Tim Lothar aus Dä-
nemark, live zu erleben, der
uns ohne Bühnenbild und
dramatische Showeffekte an
seiner ausgefeilten Kunst teil-
nehmen ließ. Echt, am Leben
orientiert, professionell, ganz
anders als der schwachsinni-
ge Auftritt einer alternden
Popdiva Madonna, die (beim
Eurovision Song Contest) für
über eine Million Euro nur
schräge Töne hervorbrachte
und zum Fremdschämen ge-
eignet war.

Walter Schomberg, Borken

LESERMEINUNGEN

Freikarten
für das

Duo Camillo
Holzhausen – Drei mal zwei
Karten gab es für die Veran-
staltung Duo Camillo beim
HNA-Glückstelefon zu gewin-
nen.

Der Zufallsgenerator hat
entschieden. Sie haben je-
weils zwei Freikarten für den
Auftritt am Sonntag, 26. Mai,
ab 19.30 Uhr in der evangeli-
schen Kirche gewonnen: Wal-
ter Baumunk (Wabern), Bär-
bel Dahlke (Borken) und
Erich Spoelstra (Knüllwald).
Die Karten liegen gegen Vor-
lage des Ausweises an der
Kasse bereit.

Das Duo begibt sich auf ei-
ne Entdeckungsreise nach
dem Wahren, Schönen und
Guten, das sich im Alltag ver-
steckt. Frech, lustvoll und mit
Spaß am Improvisieren
macht Duo Camillo den Fak-
ten-Check: Hält das Leben,
was es verspricht? Seit fast 30
Jahren machen Fabian Vogt
und Martin Schultheiß als
Duo Camillo die Bühnen un-
sicher und spüren Spielarten
des Glaubens nach. ras

Unbekannte
stehlen Rollen am
Teich bei Hebel
Hebel – Unbekannte haben
am Mittwoch zwischen 18.30
und 21.45 Uhr einen rot-
schwarzen Motorroller ge-
stohlen. Laut Polizei hatte der
Besitzer die Honda um
18.30 Uhr an einem Teich
zwischen Hebel und Lendorf
abgestellt. Es handelt es sich
um eine Honda CBF 125M.
Das amtliche Kennzeichen
lautet FZ-DS 48. Der Wert des
Rollers wird auf 1100 Euro
geschätzt. ras
Hinweise an die Polizei Homberg
unter Tel. 05681/7740.

WOHIN?

HEUTE.Fritzlar, 19 Uhr, Blues Rock
von Krissy Matthews, in der Kul-
turscheune, Beginn 20 Uhr.. Homberg, 18.30 Uhr, Eröff-
nung vom Altstadtfest, auch
Samstag und Sonntag.. Holzhausen/Hahn, 14 bis 17
Uhr, Schwimmbadtag für Kinder
im Freibad, Eintritt frei..Deute, 18 Uhr, Beginn vom
Jubiläumsfest 100 Jahre TSV
Deute, Samstag ab 12 Uhr,
Sonntag ab 10 Uhr, Sportplatz-
gelände im Heidegrund..Lobenhausen: Musikwoche:
Egmon-Trio mit Takahiro Naga-
saki, 19.30 Uhr, Kirche

SAMSTAG.Sondheim, ab 19 Uhr, Folk,
Rock und Pop von Johannes
Meister, auf der „Kleinen Zeiten-
windbühne“, Ringstr. 18.. Fritzlar, 19 Uhr, Konzert von
Olaf Bossi, Kulturscheune, Be-
ginn 20 Uhr..Ziegenhain, ab 8 Uhr, Feuer-
wehrleistungsübungen der
Schwalm-Eder-Feuerwehren,
Carl-Bantzer-Schule..Homberg, 14 Uhr, Schafsche-
rer im Wildpark Knüll..Niederurff, 19.30 Uhr, Kon-
zert mit dem Gitarrist Matthias
Ehrig und Posaunist Andreas
Uhlmann, in der Alten Pfarrei..Gudensberg, ab 10 Uhr, 90-
Jahrfeier der Feuerwehr, Feuer-
wehrhaus..Melsungen, 10.30 Uhr, Prima-
canta-Konzert, Marktplatz..Lobenhausen: Collage-En-
semble, 19.30 Uhr, Kirche.

SONNTAG.Florshain, Start der Festwoche
500 Jahre Florshain, nach dem
Festgottesdienst (10 Uhr) Denk-
steinenthüllung und gemütlicher
Ausklang im DGH, alle Infos auf
500jahre-florshain.de. Gudensberg, 15.30 Uhr, Kon-
zert der Teilnehmer vom Chor-
Workshop, Märchenbühne..Rengshausen, Erzählwande-
rungen durch das Rotkäppchen-
land, ab 9.30 Uhr durch den Hu-
tewald, Treffpunkt und Ziel
Wanderparkplatz Freilichtbühne
Rengshausen. Wanderung zur
Hohenburg, 15 Uhr, Treffpunkt
Marktplatz, Ende gegen 16.30
Uhr, Haus der Reformation.. Holzhausen, 10 bis 16 Uhr,
Tag des Geflügels, Vereinsgelän-
de Baracken, Zum Zollstock..Lobenhausen: Musikwoche:
Eva Gerlach & Co mit Piano, Pia-
no, Piano, 19.30 Uhr, Kirche.

Polizeikontrolle
zum Schutz der
Schwächsten
Fritzlar – Bei einer landeswei-
ten Verkehrskontrolle unter
dem Motto „Schwächere Ver-
kehrsteilnehmer“ hatte am
Mittwoch die Polizei zwi-
schen 11.30 und 14 Uhr eine
Kontrollstelle am Mainzer
Ring in Fritzlar aufgebaut.
Überprüft wurden neben der
Geschwindigkeit die Gurt-
pflicht und die Sicherung von
mitfahrenden Kindern in
Kindersitzen.

Insgesamt kontrollierten
die Beamten im Bereich der
dortigen Grundschule 163
Autos. Dabei waren 17 Fahr-
zeugen zu schnell. Weiterhin
wurde ein Verstoß gegen die
Gurtpflicht und ein nicht ord-
nungsgemäß gesichertes mit-
fahrendes Kind festgestellt.

Hintergrund der Aktion
war, dass Kinder, ältere Men-
schen sowie Fußgängern und
Radfahrern im Straßenver-
kehr besonders gefährdet
sind. Noch nicht ausgereifte
oder nachlassende geistige
und motorische Fähigkeiten
führen zu Fehleinschätzun-
gen im Erkennen verkehrs-
spezifischer Gefahren.

Gemessen am Anteil an der
Gesamtbevölkerung sind Kin-
der und ältere Menschen
überproportional häufig an
Verkehrsunfällen mit schwe-
ren Folgen beteiligt. Dabei
verursachen Fußgänger und
Radfahrer nur die Hälfte der
Unfälle selbst oder sind bei-
spielsweise durch Fehlverhal-
ten daran beteiligt. ras

Liebe Leser, liebe Leserinnen,
Ihre Meinung senden Sie bit-
te an:
HNA-Redaktion Homberg
Ziegenhainer Straße 10b
34576 Homberg
homberg@hna.de

IHR BRIEF

Malteser bauen neue Wache
Rettungsdienst will Standort in Jesberg erweitern

Gemeinde gelungen sei, den
Rettungsdienst in der Ge-
meinde zu halten.

Das Parlament beschloss
einstimmig, dass der Ge-
meindevorstand Angebote
für die Bauleitplanung für
den geplanten „Sonderbau
Rettungswache“ einholen
und den Auftrag an den wirt-
schaftlichsten Bieter verge-
ben soll. bra

dass das Gebäude 20 Meter
von der Bundesstraße ent-
fernt stehen muss. Deshalb
werde die Gemeinde noch
versuchen, eine Sonderge-
nehmigung zu erhalten, um
den Bau noch ein Stückchen
näher an die B 3 zu setzen, so
Manz.

Heinz Stumpf (CDU) und
Günter Noll (SPD) sprachen
ein Lob dafür aus, dass es der

am Montag. Die Gemeinde
führe derzeit Gespräche mit
Hessen-Mobil und der unte-
ren Naturschutzbehörde, um
eventuelle Einwände gegen
eine mögliche Bebauung früh
zu erfahren und auszuschlie-
ßen.

Die Gemeinde muss eine
Bauleitplanung erarbeiten,
da der Standort außerorts
liegt. Und das bedeutet auch,

Jesberg – Der Malteser Hilfs-
dienst sucht nach einem neu-
en Standort für eine Ret-
tungswache – und hat ihn
nun wohl am Jesberger Orts-
rand direkt an der B 3 Rich-
tung Bad Zwesten gefunden.

Dort könnte auf der direkt
an den Busbahnhof angren-
zenden Wiese ein neues mo-
dernes Gebäude für den Hilfs-
dienst entstehen, der seine
Bereitschaftszeiten und da-
mit auch die Zahl der bereit-
stehenden Krankenwagen er-
höht.

Da das am jetzigen, ange-
mieteten Standort in der
Frankenberger Straße nicht
möglich ist, war die Suche
nach einer Alternative wich-
tig, hieß es in der Parlaments-
sitzung am Montagabend im
Dorfgemeinschaftshaus in
Reptich.

Der gewählte Standort sei
gut, da er zentral an der B 3
gelegen sei und damit eine
schnelle Hilfeleistung mög-
lich mache, sagte Bürger-
meister Heiko Manz in der
Gemeindevertretersitzung

Diese Wiese wäre perfekt: Am Ortsausgang von Jesberg könnte die neue Rettungswache
des Malteser Hilfsdienstes entstehen. FOTO: KERSTIN DIEHL

Schüler stellten sich der Wettbewerbs-Jury
nenpräsentation. Der Sieger des Landeswett-
bewerbs hat die Möglichkeit erhalten, Hessen
beim Bundeswettbewerb in Berlin am 12. Juni
zu vertreten, wo sich die besten Schülerfir-
men Deutschlands messen, heißt es auf der
Website des Wettbewerbs. Außerdem könn-
ten die ersten drei Platzierungen sich über
Geld und Sachpreise freuen. krs

Der „Junior Expert Landeswettbewerb Hes-
sen“ fand im April mit Unterstützung der
Handwerkskammer Kassel statt. Die Junior-
Unternehmen stellten sich an einem Stand ei-
ner sechsköpfigen Jury. Zu den Bewertungs-
kriterien gehörten der Geschäftsbericht, ein
Juryinterview, die Geschäftsidee und die Ge-
staltung des Messestandes sowie eine Büh-

Sie setzen auf Nachhaltigkeit
Schülerfirma war mit Getränketrägern aus Holz erfolgreich

VON KRISTINA STEIN

Homberg – „Flasche in die
Fichte, und dein Durst ist Ge-
schichte“– so lautet der Wer-
beslogan der Schülerfirma
„FichtenWerk“. Die Schüler
der Fachoberschulklasse 12
(Wirtschaft) der Reichspräsi-
dent-Friedrich-Ebert-Schule
(RFES) in Homberg gründeten
die Firma in ihrem Wirt-
schaftsunterricht. Ihre Idee:
Nachhaltige Getränketräger
aus Holz, alten Feuerwehr-
schläuchen von der Freiwilli-
gen Feuerwehr in Homberg
und alten Karten aus der
Schule.

Für 15 Euro pro Stück ha-
ben die Schüler die Getränke-
träger beim Clobesmarkt in
Homberg und auf der Weih-
nachtsfeier ihrer Lehrer ver-
kauft. Etwa 40 Stück sind sie
losgeworden.

Mit diesem Projekt nahm
die Abschlussklasse außer-
dem am „Junior Expert“–Lan-
deswettbewerb Hessen in
Kassel teil. „Mit ihrer Firma
gehören die Schüler zu den
besten zehn von insgesamt
84 Teilnehmern“, berichtete
Schulleiter Frank Wetzlaugk,
„darauf können sie sehr stolz
sein“.

„Wir haben am Anfang ei-
ne Weile überlegt, welches
Produkt wir gerne herstellen
möchten. Die Ideen gingen
von einer Geldklammer bis
hin zu Taschen aus altem
Stoff“, sagte Nils Stöcker, der
gemeinsam mit seiner
Schwester Amie den Vor-
stand der Schülerfirma bil-
det. Letztendlich einigten
sich die Schüler auf einen Ge-
tränketräger.

Man wollte von Anfang an
auf Nachhaltigkeit setzen,
sagte Stöcker. Das Design für
den Getränketräger haben
die Schüler selbst ausgearbei-
tet. „Wir haben uns dabei von
einem V 6-Motor inspirieren
lassen“, sagte er.

Zu Beginn, im Sommer
2018, teilten sich die 24 Schü-
ler in Gruppen auf, die die

Abteilungen der Schülerfir-
ma bildeten. Neben dem Vor-
stand und der Produktionsab-
teilung gibt es auch eine Mar-
ketingabteilung, eine Finanz-
abteilung sowie eine Verwal-
tungsabteilung.

„Die Schüler haben alles ei-
genständig erarbeitet“, be-
tonte Lehrer Marc Steinhäu-
ser, der gemeinsam mit sei-
nen Kollegen Peter Neugebo-
ren und Abdullah Sankutlu
das Projekt beaufsichtigte.

Für das Projekt hatten die
Schüler im Durchschnitt
zwei Stunden pro Woche
Zeit. „Die Schüler waren aber
auch häufig noch nach Schul-
schluss da und haben an dem
Projekt gearbeitet“, erzählte
Steinhäuser. „Unsere Klasse
kam mir manchmal wie eine
Fabrik vor“, sagte Amie Stö-

cker. Das Startkapital für die
Firma sammelten die Schü-
ler, indem sie Aktien, also An-
teile ihrer Firma an Lehrer
oder Eltern verkauften. Ziel
war es, den Aktionären am
Ende ihr Geld mit einer Divi-
dende zurückzuzahlen. Die
Finanzabteilung hat während
des Projekts alle Ausgaben
und Einnahmen genau doku-
mentiert und auch den Preis
für die Getränketräger kalku-
liert.

Die Zwölftklässler waren
sichtlich Stolz auf ihre Arbeit.
„Es hat viel Spaß gemacht
und ist auf jeden Fall eine su-
per Sache“, sagte Lukas Brü-
bach, der Teil der Marketing-
abteilung war. Am Ende
konnten die Schüler einen
Reingewinn von über 90 Euro
erwirtschaften.

Erfolgreiche Jungunternehmer: Die Schüler der Fachoberstufe 12 im Bereich Wirtschaft erzielten mit nachhaltigen Ge-
tränketrägern Gewinn. FOTO: KRISTINA STEIN
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